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• Wie enorm groß die Unterschiede in Sachen Effizienz und Zuverlässigkeit einer Funkanlage

sein können,

• welcher Gewinn oder Verlust an Sicherheit mit diesen Unterschieden verbunden ist,

• an welchen technischen Details das liegt und nicht zuletzt...

• wie eine Optimierung praktisch  und ohne großen Aufwand zu realisieren ist



Die (nur) zwei wichtigsten Eigenschaften  einer Seefunkanlage:

•Zuverlässig

•Effektiv

Worauf kommt es an, um diese 
Eigenschaften zu erreichen und zu erhalten?
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…und: Wozu nutzt dieses Wissen?

• Prüfung vor Kauf oder Charter

• Pflege des eigenen Bootes

• Selbsthilfe bei Defekt auf See

… und dadurch mehr Sicherheit

Praktische Tipps und einige technische Grundlagen für den Betrieb von 
Funkanlagen an Bord
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Typische Fehler:
•geknickte, brüchige, beschädigte Kabel 
•gequetschte Kabel 
•Antenne an der falschen Stelle
•Antenne nicht rein vertikal ausgerichtet
•Schlechtes SWR
•nasse Kabel und Steckverbinder
•korrodierte Kontakte (DC, NF, HF)
•Schwache  Stromversorgung
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Typische Fehler:
•geknickte, brüchige, beschädigte Kabel 
•gequetschte Kabel 
•Antenne an der falschen Stelle
•Antenne nicht rein vertikal ausgerichtet
•Schlechtes SWR
•nasse Kabel und Steckverbinder
•korrodierte Kontakte (DC, NF, HF)
•Schwache  Stromversorgung

…funktioniert denn dieser 

Schrott noch???
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Typische Fehler:
•geknickte, brüchige, beschädigte Kabel 
•gequetschte Kabel 
•Antenne an der falschen Stelle
•Antenne nicht rein vertikal ausgerichtet
•Schlechtes SWR
•nasse Kabel und Steckverbinder
•korrodierte Kontakte (DC, NF, HF)
•Schwache  Stromversorgung

…ob eine scheinbar 

Vielleicht ein wenig, 

aber…
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…ob eine scheinbar 
funktionierende Anlage (weil 
sie empfängt) wirklich auch 
gut und effektiv sendet, 
muss fachmännisch geprüft 
und gemessen werden!
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Fazit:…etwas Theorie:
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Fazit:

MERKE:
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Fazit:
Ob eine funktionierende 
Anlage wirklich gut und 
effektiv geht muss geprüft 
und gemessen werdenDC ≠ AC



Ersatzschaltbild eines Kabelabschnitts
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Typische Fehler:
•geknickte, brüchige, beschädigte Kabel 
•gequetschte Kabel 
•Antenne an der falschen Stelle
•Schlechtes SWR
•nasse Kabel und Steckverbinder
•korrodierte Kontakte (DC, NF, HF)
•Spannungsabfall bei Umschalten auf Sendung
(Beleuchtung wird dunkler, Sendeleistung sinkt enorm)

Beispiel: 
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Beispiel: 
welche Leistung wird auf 
156,8MHz noch gesendet bei 
15m RG58 und SWR 4,0? plus 
2x PL259-SO239-Kombi 
(2x0,25dB Verlust) ?
25 Watt x 0,5 x 0,94 x 0,64 = 
7,5 Watt (30%)
bei abfallender Spannung noch 
deutlich weniger!
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Typische Fehler:
•geknickte, brüchige, beschädigte Kabel 
•gequetschte Kabel 
•Antenne an der falschen Stelle
•Schlechtes SWR
•nasse Kabel und Steckverbinder
•korrodierte Kontakte (DC, NF, HF)
•Spannungsabfall bei Umschalten auf Sendung
(Beleuchtung wird dunkler, Sendeleistung sinkt enorm)

Beispiel: 

Störquellen an Bord 
(werden immer mehr!): 
•Laptop
•Wandler
•LED-Technik
•Wackelkontakte  (auch 
außerhalb der Funkanlage!)
•Handy! 
etc.
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Antennenstandort an Bord:

Warum der so wichtig ist…
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Antennenstandort an Bord:

Mastspitze:

•weniger Störungen

•größte Reichweite

•stabiles SWR

•weniger (Salz-)Gischt
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andere Standorte:

•völlige Signalauslöschung in bestimmte

Richtungen

•unstabiles SWR

•Nähe zum Salzwasser

•Nähe zu Störquellen

•Geringere Reichweite
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Empfehlung Funkanlage:
1. Antenne mit 2-3 dB Gewinn auf der 

Mastspitze (z.B. CXL 2-1/h-N,  CXL 2-3C/h)

2. H155 oder besseres Kabel statt RG58

3. EIN Kabel von der Antenne bis zum 

Funkgerät, keine Verbindungsstellen / 
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Funkgerät, keine Verbindungsstellen / 

Kupplungen, insbesondere nicht im 

Außenbereich!

4. An kritischen Stellen das Koaxialkabel 

geschützt verlegen (Rohr, Käfig) um Druck-

, Knick- und Scheuerstellen zu vermeiden

5. ausreichend große Biegeradien

6. saubere, dichte, scheuerfreie 

Durchführungen

7. eigene Stromversorgung für die 

Funktechnik



Vergleich optimierte Funkanlage mit üblicher, mittelmäßig intakter 

Funkanlage:

A2 = 4 x A1

Viermal soviele Chancen, gehört 

zu werden!

A2
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zu werden!

Und im Vergleich mit einer 

heruntergekommenen Anlage –

zig Mal mehr Chancen gehört zu 

werden und zu hören!

A1



Fazit:

Eine technisch optimierte und gut gewartete Funkanlage deckt 

gegenüber einer üblichen, mittelmäßig intakten Funkanlage eine 

ca. 4 mal so große Fläche ab.

Funkanlagen in schlechtem Gesamtzustand decken nur einen 
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Funkanlagen in schlechtem Gesamtzustand decken nur einen 

kleinen Bruchteil der Fläche ab, die mit Nutzung der vorhandenen 

Masthöhe und der zulässigen Sendeleistung erreicht werden 

könnte.

Eine qualifizierte Planung und Montage sowie eine regelmäßige 

Wartung  und Prüfung sind unerlässlich.



MT550 von M-Tech
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IC- M506 von ICOM
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